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Prolog .

Es ſchlingt der Kunſt geheimnißvolles Walten

Ein magiſch Band um ' s weiche Menſchenherz ,

Und all ' die zarten , duftigen Geſtalten ,

Die ſie uns zeigt im Ernſt ſowie im Scherz ,
Die zaubriſch ſich vor unſerm Blick entfalten ,

Und uns mit Luſt erfüllen wie mit Schmerz ;
Sie nur allein vermögen unſer Leben

Mit höh ' rem Schmuck und Reize zu umgeben !

Die Kunſt nur kann das Daſein uns verſchönen

Mit ihrem reinen , edlen Weihekuß ,
Sie ſendet uns in Worten und in Tönen

Den tiefgefühlten , ſinn ' gen Liebesgruß ,
Sie kann uns mit des Lebens Müh ' n verſöhnen ,
Sie leitet uns zum höheren Genuß ,

Die geiſt ' gen Blüthen ſtreut ſie uns entgegen

Mit voller Hand auf allen unſern Wegen !
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Beglücktes Land , wo Kunſt und Wiſſen blühet ,

Wo Beide hoher Pflege ſich erfreu ' n,

Beglücktes Volk , das warm für ſie erglühet ,

Und freudig tritt in ihre Tempel ein !

Da wohnt die Sitte , wo man ſich bemühet ,

Der Muſen heit ' rem Dienſte ſich zu weih ' n;

Denn von dem Himmel ward die Kunſt geſendet ,

Daß ſie das Schönſte , Würdigſte uns ſpendet !

So blühe denn und wachſe und gedeihe ,

Erhabne Kunſt , von Kürſtenhuld gepflegt ,

Bewahre dir die hohe ernſte Weihe ,

Die in ſich ſelbſt den Keim des Edlen trägt ,

Damit ſich Ohr und Herz an dir erfreue ,

Und jede Bruſt dir froh entgegenſchlägt ;

Sei , was du ſein ſollſt auf dem Rednerſtuhle :
Des Volkes wahre , echte Bildungsſchule !

H. S.



Großherzogliches Hoftheater .

Oberſte Vehörde .

General - Adminiſtration der Großherzoglichen Kunſt —

anſtalten .

Direktor .

Herr Dr . Eduard Devrient , Ritter des Zähringer
Löwenordens und des Herzogl . Sächſ . Erneſtini —

ſchen Hausordens , Stephanienſtraße 98 .

Theater - RKanzlei .

Herr Karl Kies , Hofreviſor und Oekonomiebeam —

ter , Steinſtraße 25 .

Herr Heinrich Schütz , penſ . Hofſchauſpieler , Biblio —

thekar und Sekretär , Karlsſtraße 13 .

Cheaterarzt .

Herr Dr . Molitor , Medizinalrath , vorderer Zirkel 6.
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Darſtellende Mitglieder nach alphabetiſcher

Ordnung .

Schau ſpiel .

Regiſſeur .

Herr Karl Fiſcher , Amalienſtraße 87 .

Schauſpieler .
Die Herren :

Rudolph Otto Conſentius , Akademieſtraße 23 .

Joſeph Denk , Waldſtraße 31 .

Otto Devrient , Stephanienſtraße 38 .

Karl Fiſcher ( Regiſſeur ) , Amalienſtraße 87 .

Alexander Hock , Zähringerſtraße 112 .

Rudolph Lange , Neuthorſtraße 32 .

* Franz Mayerhofer , Langeſtraße 235 .

Ludwig Morgenweg , Amalienſtraße 18 .

Adolph Rudolph ( Regiſſeur ) , Herrenſtraße 20b .

Heinrich Schneider , Amalienſtraße 37 .

Karl Schönfeld , Hirſchſtraße 14 .

Karl Wilke , frühere Diakoniſſen - Anſtalt vor dem

Mühlburger Thor .

Eleve .

Hans Schmalholz , Schlachthausſtraße 5b .



Schauſpielerinnen .
Die Damen :

* Frau Amalie Baldenecker , Waldſtraße 36 .

Frln . Joſephine Scheidt , Herrenſtraße 8.

Frln . Johanna Scherzer , Amalienſtraße 6l .

Frau Louiſe Schönfeld , Hirſchſtraße 14 .

Frau Wilhelmine Thöne , Stephanienſtraße 5.

NB. Die mitͤ bezeichneten Perſonen wirken zugleich in der
Oper mit .

In Nebenrollen wirken aus dem Chor mit :

Die Herren :

Friedrich Abiger . EN

Wilhelm Feuerſtacke .
Heinrich Hartmann .
Karl Hunkler d. j.
Leopold Koller . Wohnungen ſiehe

Georg Lotz . Chor .
Karl Mauch .

Kaspar Mayer .
Heinrich Vaſen . |
Kart Wimmer . i

Die Damen :

oyr ie B >
Frln . Marie Baumberger . mMm o

Frln . Marie Hartnagl . T TERE
Frln . Friederike Kühler .
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Frin . Therefe Steiner . | Wohnungen fiee

Frln . Emma Vaſen . j Chor .

Kinderrollen .

Minna Ruppert .
Eliſe und Julie Schwarz .
Louiſe Thöne .

Souffleur des Schauſpiels .

Wilhelm Tietz , Amalienſtraße 47 .

Inſpizient .

Herr Friedrich Kirſchner , Waldſtraße 10 .

Oper

Hofkapellmeiſter .

Herr Joſeph Strauß , Ritter des Sächſ . Erneſtini⸗

ſchen Hausordens , Akademieſtraße 15 .

Muſik - und Chordirektor .

Herr Friedrich Krug , Langeſtraße 133 .

Muſikdirektor .

Herr Wilhelm Kalliwoda , Waldſtraße 41 .
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Repetitor .

Herr Chriſtoph Hoffmann , Langeſtraße 149 .

Regiſſeur .

Herr Adolph Rudolph , Herrenſtraße 20b .

Herr Karl Oberhoffer ( Stellvertretender Re —

giſſeur ) .

Sänger .

Die Herren :
* Raimund Bregenzer , Neuthorſtraße 34 .
* Karl Brulliot , Langeſtraße 154 .

Heinrich Eberius , frühere Diakoniſſen - Anſtalt vor

dem Mühlburger Thor .
Joſeph Paul Hauſer , Amalienſtraße 93 .

*Chriſtoph Hoffmann ( Repetitor ) , Langeſtr . 149 .
* Karl Oberhoffer ( Kammerſänger und Gardez

robe⸗Inſpektor ) , Hirſchſtraße 24 .
* Richard Roſchlau , innerer Zirkel 27 .

Ludwig Schnorr , Langeſtraße 154 .
* Franz Uetz , Langeſtraße 140 .

Kurl Walter , Karlsſtraße 14 .

Sängerinnen .
Die Damen :

Frln . Malvina Garrigues , Kaſernenſtraße 1.

Frau Magdalena Hauſer , Amalienſtraße 93 .
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Frau Clementine Howitz - Steinau ( Kammer⸗
ſängerin ) , Langeſtraße 151 .

Frln . Albertine Hülgerth , neue Waldſtraße 73 .

Frl . Mathilde Staudt , Karlsſtraße 13 .
* Frau Sophie Strauß , Akademieſtraße 15 .

*Frlu . Henriette Wabel , Langeſtraße 147 .

NB. Die mit ! bezeichneten Perſonen wirken zugleich im
Schauſpiel mit .

Souffleur der Oper .

Ferdinand Homann , Neuthorſtraße 16 .

Chorperſoual .

Chorſänger .
Die Herren :

Friedrich Abiger , Karlsſtraße 6.

Karl Eliſon , in Gottesau .

Wilhelm Feuerſtake , Langeſtraße 128 .

Heinrich Hartmann , kleine Herrenſtraße 8.

Karl Hunkler d. . , Akademieſtraße 27 .

Karl Hunkler d. . , Erbprinzenſtraße 9.

Georg Keßler , Neuthorſtraße 20 .

Heinrich Keßler , Ritterſtraße 6.

Leopold Koller , in Mühlburg .
Leopold Kopf , in Gottesau .

Johann Kühler , Waldſtraße 32 a.
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Friedrich Link , in Mühlburg .
Georg Lotz , kleine Herrenſtraße 11 .

Karl Ludwig , in Gottesau .

Karl Martin , Kronenſtraße 48 .

Farl Mauch , Adlerſtraße 34 .

Kaspar Mayer , Waldſtraße 29 .

Auguſt Sondheim , Kronenſtraße 10 .

Heinrich Vaſen , Blumenſtraße 7.

Karl Wimmer , Herrenſtraße 15 .

Karl Zeis , Waldſtraße 6.

Chorſängerinnen .

Frln . Marie Baumberger , kleine Herrenſtraße 16 .

„n Marie Burkhardt , Langeſtraße 140 .

Frau Joſephine Feuerſtake , Langeſtraße 128 .

Frln . Wilhelmine Glaſer , Erbprinzenſtraße 31 .

„ Eliſe Hahn , Amalienſtraße 3.

Marie Hartnagl , vorderer Zirkel 21 .

„ Katharine Heß , Adlerſtraße 1.

„ Margarethe Heß , Adlerſtraße 1.

„ Emma Kury , kleine Herrenſtraße 11 .

Frau Friederike Kühler , Waldſtraße 32 a.

Frln . Sophie Leuſer , Kronenſtraße 8.

Frau Thereſe Ludwig , Karlsſtraße 11 .

Frin . Thereſe Müller , vor dem Mühlburger Thor .

„ Louiſe Oehler , Akademieſtraße 36 .

„ Bertha Schraner , vor dem Karlsthor .

„ Henriette Schraner , vor dem Karlsthor .
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Frln . Thereſe Steiner , vorderer Zirkel 21 .

„ Friederike Trittler , Langeſtraße 57 .

Frau Emma Vaſen , Blumenſtraße 7.

Frln . Karoline Wagner , Waldſtraße 85 .

Frau Antoinette Zeis , Waldſtraße 6.

Elevinnen .

Frln . Bertha Wagner , Waldſtraße 85 .

„ Amalie Bickel , vor dem Ettlingerthor .1 ù 7

Hof - Kapelle ,

Violine .

Die Herren ;

Karl Will , Orcheſterdirigent und Coneertmeiſter ,
äußerer Zirkel 4.

Franz Böhnlein , Herrenſtraße 33 .

Sigmund Bronn , Stephanienſtraße 45 .

Karl Fiſcher , Amalienſtraße 87 .

Joſeph Füller , innerer Zirkel 17 .

Georg Hartnagl , vorderer Zirkel 21 .

Joſeph Kretſchmann , Acceſſiſt , Langeſtraße 158 .

Fidel Leikam , Aeceſſiſt , Hirſchſtraße 25 .

Ludwig Mittermayer , kleine Herrenſtraße 12 .

Wilhelm Pechatſchek , Herrenſtraße 21 .



Friedrich Pfeiffer , Langeſtraße 18.
Ernſt Spieß , Waldſtraße 4.

Joſeph Vondervor , Aeceſſiſt , Schießſtätte .

Rart Zahlberg , Acceſſiſt , Amalienſtraße 39 .

Viola .

Ludwig Bräutigam , Waldhornſtraße 27 .

Johann Krug , Aeeeſſiſt , kleine Herrenſtraße 11 .

Philipp Ritter , Blumenſtraße 5.

Heinrich Strauß , Akademieſtraße 1

Violoncell .

Wilhelm Lindner , Langeſtraße 143 .

Heinrich Meyer , Acceſſiſt , Amalienſtraße 61.
Wilhelm Segiſſer , vorderer Zirkel 20 .

Contrabaß .

Karl Drück , Erbprinzenſtraße 23 .

Martin Fröhner , Spitalſtraße 36 .

Martin Nitka , Acceſſiſt , Herrenſtraße 15 .

Joſeph Nutzer , Amalienſtraße 5.

Oboe .

Anton Jauken , Akademieſtraße 25 .

Ludwig Kiefer , Langeſtraße 229 .

Matthäus Müllich , Akademieſtraße 19.



flöte .

grany Baumann , Zähringerſtraße 40 .
Theodor Wallbach , Aeceſſiſt , Hirſchſtraße 16 .
Ferdinand Wehrle , Langeſtraße 233 .

Klarinett .

Friedrich Bertſch , Acceſſiſt , Langeſtraße 130 .
Chriſtian Schwarz , Stephanienſtraße 47 .

Fagott .

Jakob Binninger , Acceſſiſt , in der Infanteriekaſerne.
Rudolph Boßner , Langeſtraße 108 .
Karl Hunkler , kleine Herrenſtraße 19 .

Horn .

Jakob Dorn , Hirſchſtraße 5.

Joſeph Ott , Hirſchſtraße 16 .

Leopold Schwab , Langeſtraße 92 .

Ferdinand Segiſſer , neue Waldſtraße 60 .

Trompete .

Heinrich Bürk , Herrenſtraße 56 .

Heinrich Fuhr , Hirſchſtraße 36 .
Kaver Birg , Acceſſiſt , Langeſtraße 124 .



Poſaune .
Mainrad Herrmann , innerer Zirkel 33 .

Johann Sänger , Langeſtraße 233 .

Karl Wagner , Waldſtraße 85 .

Pauke .
Karl Ludwig , Karlsſtraße 11 .

Harfe .

Frau Thereſe Rudolph , Herrenſtraße 20 b.

Muſikalienregiſtrator : Joſeph Stemmler , kleine

Herrenſtraße 1.

Kalkant : Johann Lieber , innerer Zirkel 33 .

Ballet

Herr Alfred Beauval , Balletmeiſter und Solo -

tänzer , Akademieſtraße 32 .

Frau Louiſe Gaudens , Solotänzerin , neue Wald —

ſtraße 36 .

Frln . Eliſe Klein , Solotänzerin , Zähringerſtr . 68 .

Herr Friedrich Kraſtel , Langeſtraße 128 .

Tänzerinnen .

Karoline Bauer , kleine Herrenſtraße 17 .

Louiſe Bender , Zähringerſtraße 88 .
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Friederike Bollonier , Zähringerſtraße 29 .

Rina Ettlinger , Schlachthausſtraße T b.

* Wilhelmine Geiſendörfer , Amalienſtraße 3.

Fanny Hölzer , innerer Zirkel 9.

Louiſe Kobia , Langeſtraße 118 .

* Johanna Reichel , Langeſtraße 171 .

Eliſe Ruppert , kleine Spitalſtraße 3.

Friederike Metz , innerer Zirkel 5.

10 Eleven der Tanzſchule .
Die mit einem * bezeichneten Perſonen wirken zugleich im

Schauſpiel mit.

Valletrepetent .

Herr Bräutigam , ( ſiehe Hoforcheſter ) .

Allgemeiner und Hausdienſt .

Herr Barnſtedt , Hoftheatermaler und Dekorateur ,

Erbprinzenſtraße 8.

Herr Slevogt , Maler , Stephanienſtraße 98 .

Maſchinerie .

Herr Knobloch , Theatermeiſter , im Theaterhof
links und 10 Theaterarbeiter .

Beleuchtung .

Herr Himmel , Inſpektor , Herrenſtraße 9.
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BGeleuchter.

Stürer , Blumenſtraße 8.

Jäger , kleine Herrenſtraße 19 .

Garderobe - Inſpektor .

Herr Oberhoffer , (ſ . Oper ) .

Garderobier .

Herr Thiele , Karlsſtraße 33 .

3 Gehülfen .

Garderobiere .

Frau Ruh , Steinſtraße 25 .

3 Gehülfinnen .

Friſeure .

Herr Wolf mit 2 Gehülfen , Karl⸗Friedrichſtraße 4.

Frau Seiler mit 2 Gehülfen , Langeſtraße 197 .

Kaſſterin .

Frau Lang , Langeſtraße 60 .

Logenbeſchließer .

Herr Schuh , kleine Herrenſtraße 17 .

16 Billetabnehmer .
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Theateroberwachtmeiſter und Aufſeher der

Waffenkammer .

Herr Ludwig Schiffmacher , Langeſtraße 56 .

Requiſiteur .

Dörflinger , Zähringerſtraße 15 .

Portier .

Nees , im Theaterhof rechts .

Kanzleidiener .

Rinderspacher , Waldſtraße 17 .

Theaterdiener .

Wilhelm Lieber , Akademieſtraße 33 .

Carl Michenfelder , Akademieſtraße 37 .

Zettelträger .

Bender , Langeſtraße 121 .

Kaltenbach , Waldhornſtraße 44 .

Feuer⸗Aufſicht .

Herr Hofbau - Kondukteur Meßmer , vorderer Zirkel 1.
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Herr Hof - Kaminfegermeiſter Schweizer , Kronen —

ſtraße 1.

Herr Hof - Blechnermeiſter Meyerle , Herrenſtraße 9.

Freiwillige Feuerwehr .

Bei jeder im Hoftheater ſtattfindenden Vorſtellung ,
unter der Leitung des Kommandanten der Feuerwehr
Herrn Dölling , 10 Mann Feuerwehr .

Penſionirt .

Herr Rath Müller .

Der Hofmuſikus Lang .
Der Hofmuſikus Beck .

Ueu engagirt .

Die Sängerin : Frln . Albertine Hülgerth .
Die Sänger : Herren Roſchlau und Walter .

Der Tänzer : Herr Friedrich Kraſtel .
Die Orcheſter - Mitglieder : Herr Fidelis Leikam

( Violiniſt ) , Herr Kaver Birg ( Trompeter ) ,
Herr Rudolph Boßner ( Fagottiſt ) , Herr
Martin Nitka ( Contrabaſſiſt ) .
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Abgegangen .

Der Sänger und Schauſpieler Herr Guſtav Scharpff

Der

Der

Der

nach Aachen .
r Schauſpieler Herr r . Reinhard Hallwachs

nach Stettin .

Sänger Herr Adolph Grimminger nach
Hannover .

Sängerin Frln . Auguſte Brenken .

Chorſänger Herr Reinhard Keßler nach Baſel .

Chorſängerin Frln . Julie Durlacher ( vom
Theater abgegangen ) .

Violiniſt Herr Albrecht Blumenſtengel nach

Braunſchweig .
Trompeter Franz Müllich ( vom Theater

abgegangen ) .
; Solotänzer Herr Nobert Klumpp nah Wies -

baden .

Geſtorben .

penſionirte Hoftheatermaler Herr Gaßner .

Violoncelliſt Herr Guſtav Gattke .

penſionirte Hofſchauſpieler Arheidt .



der

8.

10 .

12 .

Verzeichniß
vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1858

gegebenen Vorſtellungen .

Januar .

Götz von Berlichingen mit der eiſernen Hand ,

Sthaufpiel
in 5 A. von Göthe .

Die Veſtalin, Op . mit Ballet in 3 . , nah
an Franzöſ . des u bearbeitet von Sey -
fried ; Muff von

“notinCzar' und kom . Op . in 3 A. von

A. Lortzing . Marie : Frl . Labitzky , vom Stadt⸗
theater in Frankfurt a. M , als erſte Gaſtrolle .
Die eiferſüchtige Frau , Luſtſpiel in 2 A. von

A. v. Kotzebue . Hierauf : Der Prozeß , Luſtſp .
in 1A . yon R. Benedir .

Tel , gr . Op . mit Ballet , in 4 A. von Roſſini .
Don Juan , gr . Op . in 2 . , mit den dazu

componirten Recitativen , von W. A. Mozart .
Donna Anna : Frl . Hülgerth , vom Stadtthea⸗
ter in Freiburg , als erſte Gaſtrolle . Zerline :
Frl . Labitzky , als zweite Gaſtrolle
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Das war ich ! Luſtſpiel in 1 A. von Hutt .
Hierauf : Erziehungs - Reſultate , oder : Guter

und ſchlechter Ton , Luſtſp . in 2 A. von Karl

Blum .

Der Poſtillon von Lonjumeau , kom . Op. in

3 A. von Adam .

Die buchſtäbliche Auslegung der Geſetze , Luſtſp .
in 1 A. nach einem älteren Stoffe , von Brömel .

Hierauf : Er iſt nicht eiferſüchtig , Luſtſpiel in

1 A. von Alexander Elz . Zum Beſchluß : Ein

Silbergroſchen , Schwank in 1 A. von B . A.

Herrmann .
Das Nachtlager in Granada , romant . Op. in

2 A. von Konradin Kreutzer . Gabriele : Frl .
Labitzky , als dritte und letzte Gaſtrolle .

D)

Wegen des höchſtbedauerlichen Ablebens Seiner Königl .
Hoheit des Großherzogs Ludwig blieb das Großher —

zogliche Hoftheater vom 22 . Januar big 11. Februar

12 .

14 .

geſchloſſen .

Februar .

Zum Erſtenmale : Iphigenia in Tauris , gr . Op .
in 4 A. aus dem Franzöſ . des Guichard , Muſik
vom Ritter Gluck .

Zum Erſtenmale : Die Lady von Worsley⸗Hall ,

Schauſp . in 2 Abth . und 5 A. von Charlotte
Birch - Pfeiffer .
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Die Hochzeit des Figaro , fom . Dp . in 2 A.

mit den dazu componirten Recitativen , von W.

A. Mozart . Suſanne : Frl . Hülgerth , als

zweite und letzte Gaſtrolle .

Camoens , dramatiſches Gedicht in 1 A. von

Friedr . Halm . Hierauf : Die Frau im Hauſe ,
Luſtſp . in 3 A. von A. P .

Aleſſandro Stradella , romant . Op . mit Tänzen ,
in 3 A. von Fr . v. Flotow .

Die Jungfrau von Orleans , Trauerſp . in 5 A.

nebſt einem Vorſpiele von Fr . Schiller .

Zum Erſtenmale : Die Hageſtolzen , Luſtſp . von

A. W. Iffland ; zu 3 A. eingerichtet von Eduard

Devrient . Hierauf : Der gerade Weg der beſte ,

Luſtſp . in 1 A. von A. v. Kotzebue .

Der Freiſchütz , romant . Op. in 3 A. von K.

M. v. Weber .

Eigenſinn , Luſtſp . in 1 A. von R. Benedix .

Hierauf : Die Schleichhändler , Poſſe in 4 A.

yon Dr . Ern Raupach .
Aleſſandro Stradella ; wiederholt .

März .

Die Waiſe aus Lowood , Schauſp . in 2 Mb-

theilungen und 4 . , nah Currer Bel , von

Charl . Birch - Pfeiffer .
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12 .

14 .

16 .

19 ;

Marie , die Tochter des Regiments , kom . Op .
in 2 A. von Donizetti .
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Zum
Vortheil der Penſions - Anſtalt der Großherzog —
lichen Hofbühne . Zum Erſtenmale : Antigone ,
Tragödie des Sophokles ; überſetzt von Ahrens .
Muſik von Felix Mendelsſohn - Bartholdy .

Oberon , König der Elfen , romant . Feen - Dy.
in 3 A. von K. M. v. Weber .

Antigone ; wiederholt .
Viel Lärmen um Nichts , Luſtſp . in 5 A. von

Shakespeare , nach der Ueberſetzung des Grafen
von Baudiſſin , für die Darſtellung eingerichtet
yon Couard Devrient .

Iphigenia in Tauris ; wiederholt .

Antigone ; wiederholt .

Die Hageftolzen ; wiederholt . Hierauf : Zum
Erſtenmale : Er hat Recht , Luſtſpiel in 1 A. von

Alex . Wilhelmi .

Tannhäuſer und der Sängerkrieg auf der Wart⸗

burg , gr . romant . Op . in 3 A. von Richard

Wagner .
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Zum
Beſten der Errichtung eines Denkmals für Karl

Maria von Weber : Prezioſa , romant . Schauſp .
in 4 . , von P . A. Wolff . Die zur Handlung
gehörige Muſik von K. M. v. Weber .
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Der Prophet , gr . Dp . mit Ballet in 5 A. von

Giacomo Meyerbeer ,

Die Lay von Worsley - Hall ; wiederholt .
Die Entführung aus dem Serail , Op . in 3 A.

von W. A. Mozart .
Der geheime Agent , Luſtſp . in 4 A. von F.
W. Hackländer . Vor Anfang des Luſtſpiels :
Siebentes Konzert für die Violine , von de Beriot ,

vorgetragen von Herrn Kretſchmann , Mit⸗

glied des Großherzoglichen Hoforcheſters .
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Zum
Vortheil des Unterſtützungsfonds für Wittwen

und Waiſen der Mitglieder des Großherzoglichen
Hoforcheſters . Großes Konzert in 3 Abtheilungen .

Erſte Abtheilung : Symphonie in - moll von L.

van Beethoven . Zweite Abtheilung : Arie aus

der Oper „ Hans Heiling “ von Marſchner , geſ.
von der Hofopernſängerin Frl . Brenken ; Konzert

für Piano , Violine und Violoncelle ( mit Be⸗
gleitung des Orcheſters ) , von L. v. Beethoven ,

vorgetr . von Hrn . Muſikdirektor W. Kalli⸗

woda und den Hofmuſikern Herren Pechat —

ſcheck und Lindner . Dritte Abtheilung : Kampf
und Sieg , Cantate von K. M. v. Weber .

April .

Lohengrin , gr . romantiſche Op . in 3 A. von

Richard Wagner .8



11 .

13 .

16 .

18 .

20 .

Zum Erſtenmale : Argwöhniſche Eheleute , Luſtſp .
in 4 . , nach Kotzebue neu bearbeitet von F.
Tietz . Hierauf : Er hat Recht ; wiederholt .
Der Prophet ; wiederholt .
Zum Erſtenmale : Was Ihr wollt , Luſtſp . in

4 A. von Shakespeare , nach A. W. Schlegels
Ueberſetzung für die Bühne eingerichtet von
Eduard Devrient .

Robert der Teufel , gr . romant . Dy . mit Ballet
in 5 A. von G. Meyerbeer . Alice : Frl . Hül⸗
gerth , als Debüt .

Der Barbier von Sevilla , kom . Op. in 2 A.

von Roſſini . Graf Almaviva : Herr Walter ,
vom königl . ſtändiſchen Theater in Brünn , als

erſte Gaſtrolle .
Aleſſandro Stradella ; wiederholt . Aleſſandro :
Herr Walter , als zweite Gaſtrolle .
Donna Diana , Luſtſp . in 5 A. von Moreto ,
überſetzt von Weſt .
Die Jüdin , gr . Op . in 5 A. von Halevy .
Recha : Frl . Rutſchmann , als erſte Gaſtrolle .
Gefahr im Verzuge ; wiederholt . Hierauf : Nur

fünf Guden , Luftfp . in 1 A. nah dem Franzöſ .
„ Riche ' Amour “ der Herren Layier Duvert
und Lauzanne , yon Heinr . Börnftein .
Was Jhr wollt ; wiederholt .
Der ſchwarze Domino , Oper in 3 A. von

Auber .
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Wilhelm Tel , Shaufp . in 5 A. yon Friedr .
Schiller .
Neu einftudirt : Lucrezia Borgia , Dyp. in 3 A.

von Donizetti . Genaro : Herr Walter , alg

dritte und letzte Gaſtrolle .
Cin Hut , Luſtſp . in 1 M. frei nah Emil de

Girardin yvon M. M. Grandjean . Hierauf :

Argwöhniſche Eheleute ; wiederholt .
Der Troubadour , Dp . in 4 M. von Berdi .

Mai .

w
Macbeth , Trauerfp . in 5N . von W. Shafespeare .
Nach den Ueberſetzungen von Schiller und Voß

für die Bühne eingerichtet von Eduard Devrient .

Die Ouverture aus Chelard ' s gleichnamiger

Oper . Die Muſik zu den Hexen - Scenen von

Wilh . Kalliwoda .

Lohengrin ; wiederholt .

Das Lügen , Luſtſp . in 3 A. von R. Benedix .

Don Carlos , Trauerſp . in 5 A. von Schiller .

Die Hugenotten , gr . Op . mit Ballet in 5 A.

von Meyerbeer .

Ein Glas Waſſer , oder : Urſachen und Wir —

kungen , Luſtſpiel in 5 A. von Eugen Scribe ,

überſetzt von Cosmar .

Antigone ; wiederholt .
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Hierauf : Er þatDie Hageſtolzen ; wiederholt .

Recht ; wiederholt .

Oberon , König der Effen ; wiederholt .

Die Biedermänner , Sitten - Gemälde in 4 A.

nah Barrière und Capendu , von Branitz .

Nareiß , Trauerſp . in 5 A. von A. C. Brachvogel .

Mit allgemein aufgel potenem Abonnement . Be -

liſar , gr . Op . in 3 M. von Donizetti . Beliſar :
HOr Bem , E D NEO Hofopernſänger ,
alg erſte ©Gaſtrolle. Antonina : Frl . Rutſch⸗

mann , als zweite und letzte Gaſtrolle .

Das Käthchen von Heilbronn , oder : Die Feuer⸗
probe , gr . hiſtoriſches Ritter - Schauſp . in 5 A.

yon Heinr. y. Kleiſt . Nah einer neuen Bearz

beitung von Eduard Devrient .

Die Grille , ländliches Charakterbild in 5 A.

von Charl . Birch - Pfeiffer , mit theilweiſer Be⸗

nutzung einer raa yon ©. Sand .

Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Tell ,

gr . Op. ; wiederholt . Wilhelm Tell : Hr . Beck ,
als Pe Gaſtrolle .
Der Fabrikant , Schauſpiel in 3 . , nach dem

Franzöſ . des Emil Souveſtre , bearbeitet von

Eduard Devrient . Hierauf : Ein Hut ; wiederholt .

Mit allgemein grifo hobenem Abonnement . Lucia

von Lammermoor , Dyp. in 3 A. von Donizetti .

Aſthon : Hr . Beck , als dritte Gaſtrolle .
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Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Das

Nachtlager von Granada ; wiederholt . Ein

Jäger : Her Bet , als vierte und letzte

Gaſtrolle .

Juni .

Neu einſtudirt : Die Valentine , Schauſpiel in

5 A. von Guſtav Freitag .

Martha , oder : Der Markt zu Richmond , Op.

in 4 A. von Fr . von Flotow .

Donna Diana ; wiederholt .

Neu einſtudirt : Der Templer und die Jüdin ,

gr . romant . Dyp. in 3 M, nadh Walther Scotts

Roman „ Ivanhoé “ frei bearbeitet von W. M.

Wohlbrück , Muſik von Heinrich Marſchner .

Das Gefängniß , Luſtſp . in 4 A. von R. Be⸗

nedix . Vorher : 1) Konzert für Violoncell von

Goltermann , vorgetragen von Hrn . Heinrich

Meyer , Mitglied des Großherzoglichen Hof —

Orcheſters . 2) Tenorarie aus der Oper „ Die

Zauberflöte “ , von Mozart , vorgetragen von

Hrn . Keim . 3) Fantaſie für Clarinette von

Reißiger , vorgetr . von Hrn . Heinrich Meyer ,

Mitglied des Großherzoglichen Hoforcheſters .

Julius Cäſar , Trauerſpiel in 5 Akten , von

Shakespeare . Nach W. A. Schlegel ' s Ueber —

ſetzung für die Bühne eingerichtet von Eduard



f .

15 .

17 .

Die

Devrient . Die Ouverture und die zur Hand -

lung gehörige Muſik von Ritter von Seyfried .
Der Templer und die Jüdin ; wiederholt .
Robert der Teufel ; wiederholt .
Der Freiſchütz ; wiederholt .
Neu einſtudirt : Der Kaufmann von Venedig ,
dramat . Schauſp . in 5 A. von Shakespeare ,

überſetzt von A. W. Schlegel ; für die Dar -

ſtellung eingerichtet von Eduard Devrient .

Der Verſchwender , Original - Zaubermärchen mit

Geſang und Tanz in 3 A. von Ferdinand Nai -

mund , Muſik von Konradin Kreutzer .

Argwöhniſche Eheleute ; wiederholt . Hierauf :
Er iſt nicht eiferſüchtig ; wiederholt .
Stadt und Land , oder : Onkel Sebaſtian aus

Ober⸗Oeſterreich , Poſſe mit Geſang in 2 M. von

Friedrich Kaiſer , Muſik von Adolf Müller .

Zum Erſtenmale : Cato von Eiſen , Luſtſp . in 3 A.

( Die Grundidee von Goroſtiza . ) Hierauf zum

Erſtenmale : Orientaliſche Spiele , Divertiſſement
in 1 A. von A. Beauval .

Das war ich ! Luſtſpiel in 1 A. von Hutt .

Hierauf : Der Sohn auf Reiſen , Luſtſp . in 2 A.

von Feldmann .

Großherzogliche Hofbühne blieb vom 30 . Juni bis

14 . Auguſt geſchloſſen .
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Auguſt .

Der Templer und die Jüdin ; wiederholt .
Cato von Eiſen ; wiederholt . Hierauf : Die

chineſiſche Hochzeit , Ballet in 1A . yon A. Beauval .

Der Waſſerträger , Op . in 3 A. von Cherubini .
Die Zauberflöte , Dyp. in 2 A. yon W. M. Mozart .
Die Valentine ; wiederholt .
Nathan der Weiſe , dramatiſches Gedicht in 5 A.

von Leſſing .
Fra Diavolo , kom . Op . in 3 A. von Auber .

Zum Erſtenmale : Die fürchterlichen Frauen ,
Luſtſp . in 3 . , nah „ Les femmes terribles “

des M. Dumanoir yon Adalbert Prix . Hierauf :
Divertiſſement der neueſten Geſellſchaftstänze ,
arrangirt für das Theater von A. Beauval .

1) Les Lanciers , Quadrille à la Cour . 2) La

Mazurka . Ausgeführt von 8 Mitgliedern des

Ballets .

September .

Das Nachtlager von Granada ; wiederholt .
Egmont , Trauerſp . in 5 A. von Göthe . Die

zur Handlung gehörige Muſik von L. pan Beet -

hoven .
Die Montecchi und Capuletti , gr . Op . in 4 A.

von Bellini .
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15 ;

16 .

Erziehungs - Reſultate , oder : Guter und ſchlechter
Ton ; wiederholt . Hierauf : Engliſch , Poſſe in
1 A. von C. A. Görner .

Feſtvorſtellung zur Feier des Allerhöchſten Ge —

burtsfeſtes Seiner Königlichen Hoheit des Groß —

perazogs . Neu einſtudirt : Das Leben ein Traum .
Dramat . Gedicht in 5 . , nach dem Spaniſchen
des Lalderon de la Barca , für die deutſche
Bühne bearbeitet von C. A. Weſt .
Mit allgemein aufgehobenem?Abonnement . Feſt⸗

Vorſtellung zur Feier der hohen Vermählung
Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzeſſin
Marie von Baden mit Seiner Durch lauchtdem Fürſten Ernſt von Zum
Erſtenmale nach der vom Componiſten ſelbſt ge⸗

troffenen Umarbeitung : Fernand Cortez , oder :
Die Eroberung Mexiko ' s , gr . Op. mit Ballet
in 3 A. von de Jouy , überſetzt von May .
Muſik von Spontini .
Minna von Barnhelm , oder : Das Soldaten⸗

Glück , Luſtſp . in 4 A. von G. E. Leſſing.
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Auf
Allerhöchſten Befehl zur Feier der 34 . Ber -

ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte :
Antigone ; wiederholt .
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Auf
Allerhöchſten Befehl zur Feier der 34 . Beer⸗
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ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte :
Was Ihr wollt ; wiederholt .
Der ſchwarze Domino ; wiederholt .
Coriolan , Trauerſp . in 5 A. von Shakespeare .
Nach Tieck ' s Ueberſetzung für die Bühne ein —

gerichtet von Eduard Devrient . Die Ouverture

von L. van Beethoven . Die zur Handlung deg

erſten Akts gehörige Muſik von W. Kalliwoda .

Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Auf

Allerhöchſten Befehl zur Feier der 34 . Ver⸗

ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte :

Iphigenia in Tauris ; wiederholt .
Die fürchterlichen Frauen ; wiederholt . Hierauf :

Erſte Abtheilung von EI Cäarneval espanol .
Divertiſſement , arrangirt von A. Beauval .

Marie , die Tochter des Regiments ; wiederholt .
Die Zauberflöte ; wiederholt .
Verirrungen ; bürgerliches Schauſpiel in 5 A.

von Eduard Devrient .

Der verwunſchene Prinz , Schwank in 3 A.

von Plötz . Hierauf : Engliſch ; wiederholt .

Oktober .

Neu einſtudirt : Der Erbförſter , Trauerſpiel in

5 A. von Otto Ludwig .
Der Alpenkönig und der Menſchenfeind , romant .

kom . Mährchen in 3 A. von Ferd . Raimund .

Muſik von Wenzel Müller .

3



10 .

12 .

15 .

17 .

18 .

Norma , Op. in 2 A. von Bellini .

Aleſſandro Stradella ; wiederholt .

Die Waiſe aus Lowood , Schauſp . in 2 Abth .
und 4 . , mit freier Benutzung des Romans

von Currer Bell , von Charlotte Birch - Pfeiffer .
Jane Eyre : Frl . Marie Berg , vom königlich
ſtändiſchen Theater in Peſth , als erſte Gaſtrolle .
Der Freiſchütz ; wiederholt .
Ein Glas Waſſer , oder : Urſachen und Wir —

kungen ; wiederholt . Königin Anna : Frl . Marie

Berg , als zweite Gaſtrolle .
Maria Stuart , Trauerſp . in 5 A. von Schiller .
Maria : Fri . Marie Berg , als dritte und

und letzte Gaſtrolle .
Robert der Teufel ; wiederholt .
Prezioſa ; wiederholt .
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Die

Montecchi und Capuletti ; wiederholt . Romeo :

Frl . Johanna Wagner , Königlich preuß .
Kammerſängerin , als erſte Gaſtrolle .
Zum Erſtenmale : Zu ſchön ! Luſtſp . in 1 A.

nach Eduard Plouvieu und J . Adonis , von

F. v. G. Hierauf , neu einſtudirt : Michel Perrin ,
der Spion wider Willen , Luftfp . in 2 . , nah
Mellesville und Duveyrier von L. Schneider .

Die Hageſtolzen ; wiederholt . Hierauf : Er iſt
nicht eiferſüchtig ; wiederholt .
Auf Allerhöchſten Befehl : Mit allgemein auf —
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gehobenem Abonnement : Tannhäuſer ; wieder⸗

bolt . Eliſabeth : Frl . Johanna Wagner ,
als zweite Gaſtrolle .
Mit allgem aufgehobenem Abonnement : Lucrezia
Borgia ; wiederholt . Lucrezia Borgia : Frl . Fo -
þanna Wagner , als dritte Gaftrole .
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement : Der

Prophet ; wiederholt . Fides : Frl . Johanna
Wagner , als vierte und letzte Gaſtrolle .
Hamlet , Prinz von Dänemark , Trauerſpiel in

5 A. von Shakespeare , überſetzt von Schlegel ,
eingerichtet von Eduard Devrient .

Der Fabrikant ; wiederholt . Hierauf : Zu ſchön !
wiederholt .
Fernand Cortez ; wiederholt .

November .

Neu einſtudirt : Die Makkabäer , Trauerſpiel in

5 A. von Otto Ludwig .
Iphigenia in Tauris ; wiederholt .
Der Ball zu Ellerbrunn , Luſtſp . in 3 A. von
Karl Blum . Hierauf , zum Erſtenmale : Der

Allerweltshelfer , Poſſe in 1 A. von H. Salingré .
Die Stumme von Portici , gr . Dp . mit Ballet
im 5. . , nach dem Franzöſiſchen des Scribe .

Muſik von Auber .

Die fürchterlichen Frauen ; wiederholt . Hierauf :
Der gerade Weg der beſte ; wiederholt .
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Neu einſtudirt : Die Gunſt des Augenblicks ,
Original - Luſtſpiel in 3 A. yon Eduard Devrient .

Das Lügen ; wiederholt .
Das Nachtlager in Granada ; wiederholt .
Donna Diana ; wiederholt .
Der Tannhäuſer ; wiederholt .
Die Gunſt des Augenblicks ; wiederholt . Hierauf :
Er hat Recht ; wiederholt .
Zum Erſtenmale : Das Teſtament des großen Kur⸗

fürſten , Schauſp . in 5 A. von Guſtav zu Putlitz .
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Zum

Vortheil der Penſions - Anſtalt der Großherzog —
lichen Hofbühne neu einſtudirt : Titus , Op. in

2 A. Muſik von W. A. Mozart . Mit Feſt⸗
ſpielen , arrangirt von Beauval .

Fidelio , Op . in 2 A. von L. Beethoven .
Das Leben ein Traum ; wiederholt .
Titus ; wiederholt .
Die Grille ; wiederholt .

Dezember .
Die Tomter des Regiments ; wiederholt .
Zur Feier des Allerhöchſten Geburtsfeſtes Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Louiſe .

Zum Erſtenmale : Columbus , I. Theil . Die Ent -

deckung der neuen Welt . Dramatiſches Gedicht
in 3 A. von Werder . In den Zwiſchenakten

- moll - Simphonie von Beethoven .
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Lohengrin , wiederholt .
. Lucia yon Lammermoor ; wiederholt . Sir Edgar :

Hr . L. Fiſcher , als erſte Gaſtrolle .
Das Teſtament des großen Kurfürſten ; wiederholt .
Der Barbier von Sevilla ; wiederholt . Alma⸗

viva : Hr. L. Fiſcher , als zweite Gaſtrolle .
Fernand Cortez ; wiederholt .
Zum Erſtenmale : Der Liebeskrieg im Salon ,
Luſtſpiel in 1 Aft , nah Najac , von Hutter .
Hierauf : Der Ball zu Ellerbrunn ; wiederholt .
Columbus , I. Theil ; wiederholt .
Martha ; wiederholt . Lyonel : Hr . L. Fiſcher ,
als dritte Gaſtrolle .
Die Stumme von Portiei ; wiederholt .
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Zum
Vortheil der hieſigen Armen . Neu einſtudirt :
Die luſtigen Weiber yvon Windſor , kom - phant .
Op . in 3 . , mit Tanz , nach Shakespeare ' s
gleichnamigen Luſtſpiel gedichtet von H. S . Mo⸗

ſenthal . Muſik von Otto Nikolai .

Der Kaufmann von Venedig ; wiederholt .
Robert der Teufel ; wiederholt .
Zum Erſtenmale : Der Courrier in die Pfalz ,
Luſtſp . in 5 A. von A. May .
Romeo und Julie , Trauerſpiel in 5 A. von

Shakespeare , nach A. W. Schlegel ' s Ueberſ .
für die Bühne eingerichtet von Eduard Devrient .
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Nekrologe .

Wir haben in dieſem Jahre wiederum drei Todesfälle
zu verzeichnen , die jedoch keine fühlbaren Lücken im Kunſt⸗

Perſonal bewirkten , da nur einer derſelben ein mitwirken —

des Mitglied hinwegraffte , die beiden Andern aber Pen -

ſionäre betrafen .

Guſtav Gattke . Nachdem der junge Künſtler , aus

Breslau gebürtig , nach einem unſtäten Wanderleben im

Jahre 1855 im Großherzoglichen Hoforcheſter eine geſicherte
und ſeinem Talent angemeſſene Anſtellung als dritter Vio -

loncelliſt gewonnen hatte , ereilte ihn nur zu bald der Tod .

Der ſolideſte Lebenswandel , die ſorgſamſte Pflege , welche
er während ſeiner Krankheit in der hieſigen Diakoniſſen —
Anſtalt genoß , vermochte ſein Leiden nicht zu bannen . Der

Keim des Todes lag in ihm , und ſo ſtarb er am 14 .

Januar , betrauert von Allen , die ihn näher kannten und

ſeinen Charakter zu ſchätzen wußten .

Ferdinand Gaßner . Dieſer zählte zu den bedeu —

tendſten Theatermalern Deutſchlands , und ſtand nahezu
50 Jahre mit Auszeichnung im Großherzoglichen Dienſt .

Im Jahre 1809 wurde der junge Gaßner ſeinem Vater ,
dem damaligen Hoftheatermaler als Hilfsmaler beigegeben ,
wo er unter Leitung deſſelben ſchon mehrere künſtleriſche
Aufgaben mit Glück ausführte . Die bedeutende Ausbildung ,
die er in Wien genoſſen , machte ihn bald ſelbſtſtändig , ſo

daß er , als ſein Vater im Jahr 1816 penſionirt wurde ,



in ſeine Stelle vorrückte . Von dieſer Zeit an wirkte er mit

vielfach anerkanntem Fleiße und großem Talent zum Beſten

des Großherzoglichen Kunſtinſtitutes , wovon ſeine herr —

lichen effektvollen Dekorationen ehrendes Zeugniß geben.
Auch von auswärts erhielt er manchen Ruf , ſo von Baden

und Freiburg , um den dekorativen Theil jener Bühnen zu

beſchaffen , was er mit gewohnter Meiſterſchaft ausführte .

In ſeinem hohen Alter wurde ſeine Thätigkeit noch um

Vieles vermehrt , durch die maleriſche Einrichtung des In —

terimstheaters und der Bühne des neuen Theatergebäudes .
Kränklichkeit und wiederholtes Anſuchen führte im Jahre

1858 ſeine Penſionirung herbei , doch war ihm der wohl -

verdiente Genuß behaglicher Muſe nur kurz zugemeſſen , da

ihn der Tod am 8. September ereilte . Durch ſeine Werke

hat er ſich ein rühmliches Denkmal bereitet , und ſein Name

wird noch lange vom Publikum wie von der Künſtlerwelt

mit Achtung genannt werden .

Richard Arheidt . Am 10 . Juli 1800 in Carls⸗

ruhe geboren , wurde er in ſeinem zehnten Jahre als Eleve

in die damals beſtehende Großherzogliche Bildungs - und

Theaterſchule aufgenommen und bald darauf als Hofſchau⸗

ſpieler und Chorſänger angeſtellt , als welcher derſelbe thätig
und pflichtgetreu ſeinem Dienſte durch 41 Jahre oblag ,
wodurch er ſich die Zufriedenheit ſeiner Vorgeſetzten erwarb ,

wie ihm durch ſeine Rechtſchaffenheit die Achtung ſeiner

Mitbürger und Standesgenoſſen zu Theil wurde . Er

ſtarb , ſchon längere Zeit penſionirt , am 29 . Oktober an

den Folgen eines Herzleidens .
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Miscellen .

Ein Blatt aus der Kulturgeſchichte dramatiſcher Kunſt
in Amerika , dem Roman : „ Der Amerika - Müde “ von

Ferdinand Kürnberger , entnommen .

Newyorker Theaterzettel .

„ Heute zum erſten Male : Die Abenteuer des Kapitän
Ebenezer Drivvle . — Eine Auswahl der rührendſten und

heiterſten Begebenheiten aus dem Bilde eines ſchickſals —
vollen Menſchenlebens . ( Nach einer wahren Geſchichte . )
—Perſonen : Kapitän Ebenezer Drivvle — Mr . Blount .

Ein Heldenſpieler erſten Ranges ; ein Kraftmenſch wie

Simſon und Goliath , mit Erlaubniß einer hochwürdigen
Geiſtlichkeit . — Benjamin Ridge , ſein Midſhipman —

Mß. Dooly . Eine gefeierte Darſtellerin jugendlicher Män⸗

nerrollen . Laune , Uebermuth , Witz, Schalkheit , eine ver —

wegene Grazie , die mit den Grenzen des Anſtandes ſpielt ,

ohne ſie zu überſchreiten , das ſind einige von den Gaben

dieſer liebenswürdigen Künſtlerin , auf welche wir alte

lebensfrohe Herren , die ſich gern ihrer ſchönen Roſenzeit
erinnern , aufmerkſam machen . — Nathanael Sanders ,

erfter Steuermann — Mr . Flether , eim meiſterhafter

Trunkenbold , ſowohl im humoriſtiſchen als im abſchreckend⸗
ſcheußlichen Fache . — Jonathan Hodge , Gouverneur yon

Neu⸗Schottland , aber doch ein Ehrenmann — Mr .
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Morſes . Bekannter Virtuos in Darſtellung einfältiger
Blaunaſen , welche , richtig behandelt , ganz Güte und

Großmuth ſind . — Black Hanck , ein Indianerhäuptling
— Mr . Murphy . Wir machen auf die eiſerne Bruſt⸗

ſtimme dieſes Heldenſpielers aufmerkſam . Könnte Armeen

kommandiren , wenn er ſie hätte . Sein Volk ſchmilzt aber

unter den Kugeln der Kentuckyer - Büchſen zuletzt bis auf

zehn Mann zuſammen . Iſt intereſſant tätowirt . — An⸗

drew Jackſon Dewis , ein Sklavenhändler — Mr . Blackely .

Ein tiefer Kenner der Nachtſeiten des menſchlichen Her —

zens , ein ausgezeichneter Böſewicht . Weiß beſonders gräß —
lich zu ſterben . — Magnolia , eine reiche Kreolin in New⸗

Orleans — Mrs . Harriſon . Wechſelt ſieben Mal ihr

Koſtüm , ſo daß am heutigen Abend junge Ladies eine

ganz vorzügliche Gelegenheit haben , ihre Studien in der

höheren Toilettenkunſt zu bereichern ; die Darſtellerin iſt

bekanntlich tonangebend hierin . — Fane Norwood ( wegen

ihrer bunten und überraſchenden Schickſalswechſel kann

ihre Stellung im Stücke nicht näher bezeichnet werden ) —

Mrs . Drake Hariet Store ; —ein unſchuldiges , Gott erge —
benes Mädchen , welches faſt nur in Bibelſprüchen redet .

Ihre Rolle zeigt das Theater im ſchönſten Lichte einer

guten Sittenſchule . — Junker Tobias Sproul — Mr .

Croghan . Ein Snob ohne Gleichen ! Der Charakter des

lächerlichen und affectirten Dandy hat nie einen beſſern

Darſteller gefunden . — Ein Stummer —zwei hart⸗

hörige Deputirte — ein altes blindes Weib — Matro⸗

ſen — Sklaven — Sklavinnen — Indianer — Volk —
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mehrere auf Rattenfang dreſſirte Newfoundländer — Rat - ⸗

ten — Mörder . “

Folgen wir nun Herrn Moorfeld in das Innere des

Hauſes . Hier ſtrahlte ihm eine Pracht entgegen , welche

zwar nicht die Eleganz ſelbſt war , aber nach amerikani⸗

ſchem Geſchmacke , ſoweit ihn Moorfeld bereits kannte , doch
den Anſpruch machte , die Eleganz zu repräſentiren . Ein

Blick auf das Publikum dünkte ihm ſchon befremdender .
Er begriff , daß es keine Beutelſchneiderei geweſen , als

ihm der Kaſſirer , da er ein Parterrebillet gefordert , einen

Logenſitz für ſtandesgemäß inſinuirt hatte . Das Parter re

war ein ausſchließlicher Tummelplatz der Lehrlinge , Straßen —

jungen und Zeitungsausträger , kurz eines halberwachſenen

Publikums in Hemdärmeln und Schurzfell , ſeine Diele

glich überdies einer naſſen Malerpalette , voll von aufge —
ſetztem Braun des bekannten Kautabak - Extractes .

Moorfeld nahm ſeinen Logenplatz ein . Er kam neben

einen Gentleman zu ſitzen , der ihm einige Aufmerkſamkeit
abnöthigte . Eine prächtige Dogge dehnte und ſtreckte ſich
nämlich zu den Füßen des Mannes , und krümmte ſich,
nachdem ſie die bequemſte Lage aufgefunden hatte , in die

bekannte Hufeiſenform zuſammen . Der Engländer be⸗

grüßte übrigens ſeinen ankommenden Nachbar zuvorkom —
mender , als es ſonſt im Charakter ſeiner Nation liegt ,
und erwiderte den pſychiatriſchen Blick deſſelben gänzlich
unbefangen . Moorfeld muſterte das übrige Publikum .

Die Logen des erſten und zweiten Ranges waren ſchwach
beſetzt und faſt durchgehend nur von Herren ohne Damen⸗
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Damenbeſuch aber ohne Herrenbegleitung . Die Herren in

den Logen beſchäftigten ſich damit , mittels allerlei optiſcher
Inſtrumente die Damen der Gallerie zu inſpiciren , dieſe

hinwieder verriethen durch kein Zeichen , daß ſie die Huldi⸗

gung der bewaffneten Augen unterſchätzten . In dieſer

Gruppirung des Publikums fand Moorfeld ein gutes Theil

Sittengeſchichte . Wenn das Wechſelverhältniß der Ge —

ſchlechter an öffentlichen Orten überall eines der ſtärkſten

Schlaglichter auf das Volksleben wirft , ſo war dieſes

Theaterpublikum der beſte Schlüſſel zu jenem Theaterzettel .
Das Theater fand fih Hier niht von der Familie be-

ſucht , mehr bedurfte es nicht , um ſeine Kunſtſtufe zu er⸗

klären . Eine mit dem Schauſpielhauſe verbundene Trink —⸗

ſtube , auf welche Moorfeld durch den ſtarken Zuſpruch der

ab⸗ und zugehenden Perſonen aufmerkſam gemacht wurde ,
und welche die Rentabilität der ganzen Kunſtanſtalt nicht
wenig zu erhöhen ſchien , that zur Charakteriſtik derſelben
das Ihrige .

Unter dieſen Recognoscirungen des Europäers fing die

Muſik an . Das Orcheſter war nicht ſchlecht , ein Blick

darauf lehrte aber , daß es größtentheils aus deutſchen

Phyſiognomien beſtand . Nun flog der Vorhang in die

Höhe . Scene : Neu - Schottland , der Gouverneur und der

Sklavenhändler . Der Gouverneur , oder wie die Pankee ' s

ihre engliſchen Nachbarn nennen , die Blaunaſe , ſetzte durch

ihre Charaktermaske den Kunſtſtyl der amerikaniſchen Bühne

ſogleich außer Zweifel . Seine Glieder bewegten ſich wie
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die Hand - und Fußgelenke einer Puppe , die ſich um höl —

zerne Kurbeln drehen , ſein großcarrirtes Beinkleid ſaß ihm

zu knapp , ſein ſchwalbenſchwänziger Frack ſchlotterte zu

weit , dazu umgürtete ein Shawl , wie eine Fenſtergardine
ſo groß , ſeinen Hals , obwohl die Handlung in einem

Zimmer ſpielte . Kurz , die Charaktermaske war außeror —

dentlich faßlich . Der Dialog begann . Der Sklaven —

händler hatte die Aufgabe , dieſe Monſtroſität von Steif⸗

heit geſchmeidig zu machen . Er trat , wie er merken ließ ,
unter falſchem Namen und Charakter auf , und hatte ſeine

Gründe , ſich im Hauſe des Gouverneurs einzuſchmuggeln .
Er legte ſich auf ' s „Kammſtreicheln . “ So nennt der

Amerikaner ſeine nationale Kunſt , durch Flattiren einen

Zweck zu erreichen . Der Darſteller machte es nicht ſchlecht .
Die verſteckte Bosheit und die geheuchelte Freundlichkeit
miſchte er in der That mit einigen Begriffen von Kunſt .

Im Stücke erreichte er auch ſeinen Zweck , denn der Gou⸗

verneur bat ihn zum Thee , d. h. er wünſchte ſeine Be -

kanntſchaft fortzuſetzen . In dem Monolog , der hierauf
folgte , wies aber der Intriguant ſogleich die Teufelsklaue .
Er erklärte dem Publikum , er habe es auf die Nichte des

Gouverneurs , Jane Norwood , abgeſehen , deren außeror —

dentliche Schönheit ihn auf den Gedanken gebracht , ſie zu
rauben und zu New - Orleans als Sklavin zu verkaufen .

Glücklicherweiſe ſei ſie eine Brünette , und wenn er ' s pfiffig
anfange , ſo werde er ſie als angebliche Terz - oder Qua -

terone ( denn der letzte Tropfen Negerblut iſt ja noch ver —

käuflich , ſagte er mit tendenziös erhobener Stimme ) ſo
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Mann bringen “, wie er mit fauniſcher Zweideutigkeit be⸗

tonte . Aber die gelungene Mimik kam dem armen Künſtler

zunächſt ſelbſt theuer zu ſtehen . Das Parterre - Publikum
der Straßenjungen überſchüttete den Böſewicht mit einem

Hagel von faulen Eiern . Sie ſchienen ſo unerſchöpfliche

Ladungen dieſes übelriechenden Materials mit ſich zu führen ,

daß der Geſtank deſſelben ſich bald durch ' s ganze Haus

verbreitete . Moorfeld bat ſeinen Nachbar , ob er dieſem

Kunſtgenuß vielleicht mit einem Flacon Eau de Cologne

zu Hilfe kommen könne . Der Mann reichte ſeine Tabatiere ,

brummte aber den Tumultuanten im Parterre kopfnickend

zu : Brave Burſche ! werden früh Abolitioniſten ! Moorfeld

begriff bei dieſem Schlagworte die ganze Demonſtration ,

der Schauſpieler ſelbſt aber , dem dieſelbe galt , fien votl -

kommen vertraut mit ſolchen Auftritten , ja faſt geſchmeichelt ,
und trat , als ihm eben ein Ei gegen die Stirne flog , und

zum allgemeinen Jubel wie ein Horn daran feſtkleben blieb ,

mit großer Gelaſſenheit vor die Lampen , indem er das ju —

gendliche Geſindel im Parterre anredete : Meine Herren !

ich erlaube mir , Ihnen den Vorſchlag zu machen , das ſitt —

liche Ungeheuer , welches ich darzuſtellen die Ehre habe ,

ſtatt mit faulen Eiern vielleicht lieber mit Pomeranzen —

ſchalen oder andern trocknen Dingen zu bewerfen . Hören

Gie gütigſt meine Gründe . Es werden gleich in den fof -

genden Scenen die Damen des Stückes auftreten , deren

Roben auf den alſo verunreinigten Brettern einen ſchweren

Stand haben dürften . Freie und aufgeklärte Bürger einer



Nation , welche allen übrigen in der Hochachtung des ſchö —
nen Geſchlechtes voranleuchtet , haben Sie ein Recht , von

mir zu verlangen , daß ich Sie auf die Gefahr , Damen

eine Verlegenheit zu bereiten , rechtzeitig aufmerkſam mache .

Meine Herren , ich thue es hiemit . — Kaum war dieſer

Appell erſchollen , ſo ſtürzten ſich die Straßenjungen über

das Orcheſter hinweg auf die Bühne , requirirten Beſen

hinter den Couliſſen , und fegten unter dem unermeßlichen
Jubel des Hauſes die Scene ſo rein , als es der Eifer für
eine große Nationalſache nur immer vermochte . Moorfeld

ſah dieſes Schauſpiel im Schauſpiel nicht ohne den Reiz
einer großen Neuheit . Die naive Ritterlichkeit des jungen
Amerika ergötzte ihn höchlich . — Das Stück ſpielte weiter .

Nach dem Sklavenhändler trat Benjamin Ridge , der junge
Schiffscadett auf . Er erklärt ſich ſterbens verliebt in Miß
Jane Norwood , und geht mit dem Plane um, ſie auf dem

Schiffe ſeines Patrons , des Kapitän Drivole , zu entführen .
Das iſt aber das nämliche Schiff , defen ſich zur Ausfüh —⸗

rung ſeines Raubes auch der Sklavenhändler bedienen will .

Der Mann und der Jüngling errathen ſich gegenſeitig in

ihrem Vorhaben und ſind entzückt , daß ſie ſich nolens

volens zu Helfershelfern haben werden , indem Jeder ſich
zutraut , den Andern zu überliſten und zu prellen . Im

Anfange des zweiten Aktes ſcheiterte der ewig betrunkene

Steuermann an einem wüſten Vorgebirge , und gibt dem

Kapitän Drivole , dem Simſon und Goliath des Anſchlag —
Zettels , Gelegenheit , ganz martialiſch zu tumultuiren .

Deßungeachtet ſinkt ſein Schiff , die abgerichteten Ratten
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treten auf und rennen verzweiflungsvoll auf dem Verdeck

herum , die Newfoundländer ſtürzen auf ſie , die Hunde

bellen , die Ratten pfeifen , das Publikum wälzt ſich in

Wonne und Hoby der Straßenjunge von der Batterie

ſchreit , es fet der ſchönſte Tag feines Lebens . Nicht weniger

dramatiſch als Ratten und Hunde benimmt ſich das Schiffs —

Perſonal . Hilferufen , Händeringen , Auf - und Abrennen ,

beſtialiſches Kämpfen um die Rettungsboote — das Alles

wird mit einer Wahrheit und Sinnlichkeit agirt , daß das

Publikum auf ſeinen trockenen Sitzen die Gräuel eines

Schiffbruches nicht mehr ſchrecklicher erleben kann . Der

Sklavenhändler , feine Beute , Fane Norwood , im Arm ,

erkämpft ſich ein Rettungsboot , und droht mit feinem Re -

volver alles niederzuſchießen , was Miene machte , ihm nach —

zufolgen . Der Schiffscadett iſt wüthend und wirft ſich

um ſo eiliger in ein zweites Boot , womit er jenes zu en⸗

tern ſucht . Die beiden Fahrzeuge liefern ſich gegenſeitig
eine Schlacht , aber im Boot des Cadetten entſteht ſelbſt

wieder ein Aufruhr darüber , daß er es den Kugeln des

Sklavenhändlers ausſetzt . Unter dieſem Spektakel verlie⸗

ren ſich beide aus dem Auge des Zuſchauers , während

das zurückbleibende Wrak vom Geheul der Hunde und

Ratten erfüllt in ' s Waſſer ſinkt
Die nächſte Hauptaction ſpielt in New - Orleans auf

dem Sklavenmarkt . Der abſcheuliche Andrew Jackſon Dewis

hat ſeine Beute glücklich an Ort gebracht und bezieht mit

ihr die Verkaufshalle . Menſchen von allen Schattirungen

erfüllen diefelbe . Und eben wird wieder ein ftarfer Neger -
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trupp aus den Züchtereien der Carolinen angetrieben , ſie

ſingen ihr Heimathslied , während ihre Banjo ' s dazu klingen .
Treten auf : Magnolia , die reiche Kreolin , und Junker

Tobias Sproul , der Geck , ihr Cicisbeo . Magnolia ſucht

ein Kammermädchen zu kaufen ; Junker Tobias lenkt die

Aufmerkſamkeit auf Jane Norwood , indem ihn der begreif —

liche Wunſch leitet , für das Haus ſeiner ziemlich paſſirten
Gönnerin etwas Schönes zu erſtehen . Die Scene fönnte

intereſſant werden , wie der arme Ritter die Börſe ſeiner

Tyrannin zu dem größten Aufwande vermögen ſoll , ohne

doch ihre geringſte Eiferſucht zu erregen . Leider hat der

geprieſene Charakter - Darſteller der „ Snobs “ nur wenig

Gelegenheit , die komiſche Situation auszubeuten , denn der

Platzregen des Spektakels bricht ſogleich wieder herein .
Der vorwitzige Amoroſo tritt auf , Benjamin Ridge , der

Schiffscadett , dem es geglückt war , der Fährte des Skla⸗

venhändlers zu folgſen. Das Idol ſeiner Liebe erblicken ,

den Gegenſtand ſeines Haſſes finden und Scandal an =

fangen , iſt das Werk eines Augenblicks . Der Tumult

wird furchtbar . Natürlich unterliegt der kleine Cadett ,

aber Jane Norwood hat nicht umſonſt alle Verſe der Bibel

aufgeboten in Mitte der großen Bedrängniß . Plötzlich er —

ſcheint Kapitän Ebenezer Drivole , ein furchtbarer Deus

ex machina . In einer Hand die vollwichtige Prämie
des ſehr ehrenwerthen Sir Jonathan Hodge, in der andern

die Identitäts - Papiere über Jane Norwood ſchwingend ,
entlarot er den Böſewicht , den ſchändlichen Sklavenhändler ,
d. . , er gibt dem Spektakel eine ungleich gräulichere Di —

|
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menſion als ſein ſchlankes Midſhipmännchen . Sämmt⸗

liche Sklavenhändler treten auf die Seite ihres Collegen ,
fürchterlich blitzen ihre Bowiemeſſer , herzzerreißend durch —
läuft Jane Norwood alle großen und kleinen Propheten
der Bibel , die Stadtpolizei von New - Orleans tritt auf
und nimmt ſeltſamer Weiſe Partei für den Sklavenhändler ,
da zerſchneidet im Tumulte Benjamin Ridge die Bande
aller anweſenden Sklaven , ſchenkt ihnen mit dem Rufe

brandy for ever ! dte Freiheit und ſtürzt fih an der

Spitze dieſes friſch geſchaffenen Contingents , das nicht
wenig heult , in die Schlacht . Auch der geübteſte Theater —

beſucher kann jetzt vergeſſen , daß er vor einer Bühne ſitzt .
Ein Stucker hundert Menſchen , wie Percy ſagen würde ,
ſind hier im Handgemenge und Alles prügelt ſich wirklich .
Es iſt ein Hochgenuß . Die Parterre - Jugend ſtrampelt vor

Wonne , Hoby der Newsboy wirft ſeine Mütze gegen den

Kronleuchter , dag übrige Publifum bleibt aber dody yer -

hältnißmäßig ruhiger als bei der Schiffbruchs - Scene .
Der Prügel - und Walkmühlen - Prozeß endet zwar mit

dem Siege der Unſchuld , aber der Sieg iſt kein vollſtän⸗
diger . Der Sklavenhändler iſt vertrieben , aber er ſchnaubt
Rache . Jane Norwood iſt gerettet , aber während der Ka⸗

pitän ſie ehrlich nach Hauſe führen will , gedenkt ſie ſein
Schiffscadett nun erſt auf eigne Rechnung zu entführen .
So wechſelt ſinniger Weiſe mit der Prügel - eine neue

Intriguen - Scene . Der liebenswürdige Benjamin macht
ſich nicht das geringſte Gewiſſen daraus , ſeinen Herrn der

Hafenpolizei zu verrathen und ihn am Auslaufen nach

Halifax zu verhindern , was ihm auch vortrefflich gelingt ,
4
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da gang New - Orleans ſklavenhändleriſch geſinnt und auf
den Kapitän erbittert iſt . Dieſer hat Noth , ſich mit Jane
Norwood auf den Landweg durchzuſchlagen . Das eben

ſucht der Cadett zu erreichen , denn der Landweg verſpricht
ihm ungleich günſtigere Chancen für ſeine Jagd auf das

Mädchen . Ja , ſo wenig ſcrupulös iſt der holde Jüngling
in feinen Mitten , dağ er unterwegs nahe Daran ift , fo -

gar mit dem Sklavenhändler ſich wieder zu verbinden ;
denn , calculirt er , es wäre doch beſſer , daß ſie in New⸗

Orleans verkauft würde , er könnte ſie ihrer Herrſchaft
dann jedenfalls mit beſſerer Muſe entführen , als ſo . —

Während Benjamin Ridge und der Sklavenhändler , der

inzwiſchen durch einen Bund mit den Indianern mächtig
geworden , in aller Gemüthlichkeit ihre Compactaten be⸗

ſprechen , ändert ſich die politiſche Sachlage . Die Hand⸗

lung ſpielt ungefähr in dem Winkel zwiſchen Miſſiſippi ,

Teneſſee und Alabama . Von Kentucky herüber paſſirt ein

Zug von Anſiedlern durch , welche nach Texas auswan⸗

dern , — wilde , gerüſtete Hinterwaldsgeſtalten wobei dem

lieben Benjamin das Herz im Leibe lacht . Schnell verläßt
er die Partie des Sklavenhändlers , und ſucht das Bündniß

dieſer neuen Abenteurer für ſein Vorhaben . Nun denke

man ! Von einer Seite der Sklavenhändler mit Black

Hanck und einem aufgewiegelten Indianerſtamme , von der

andern Benjamin Ridge mit den widen Kentuckyern und

endlich der Kapitän Drivvle , der zu ſeinem Schutze ein

paar Compagnieen Alabamer Landmiliz requirirt — ſo

thürmen ſich drei Prügel - Gewitter zugleich am Horizonte
auf . — Der Sturm bricht los . Kentuckyer , Indianer ,
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Alabamer —die Parteien ſind ſo geſtellt , daß Alle gegen
Alfe kämpfen . Denn nicht Kampf , fondern Chaos foll e

zugleich ſein . Nicht Schläge müſſen fallen , ſondern ſie

müſſen auch unverſehens fallen , Jeder muß doppelt ange⸗
griffen werden : wie er ' s erwartet und wie er ' s nicht er -

wartet . Das gibt Ueberraſchung und Schadenfreude , das be —

lebt das allgemeine Getümmel mit einer Menge intereſſanter
Detailzüge . Oder was kann wonnevoller ſein , als zu
ſehen , wie der Schlagriemen gegen das Bowiemeſſer klatſcht ,
während die Flinte auf den Schlagriemen anlegt , und der

Stahldegen rücklings die Flinte anfällt ? Solche Gruppen
führen ſich blitzgleich dem Zuſchauer vor , löſen ſich auf ,

arrangiren ſich wieder , Alles reißt ſich im Wirbel einan⸗

der fort , die ganze Maſſe iſt im glühenden Fluß , ein

Feuer durchrast dieſe Action , das gegen deutſche Theater -

Schlachten abſticht , wie eine Brandrakete gegen ein fliegen⸗
des Glühwürmchen . Das Gemälde fällt freilich aus dem

Scheinbaren in die baarſte Wirklichkeit , aber wenn die

dramatiſche Kunſt hier aufhört , ſo wird wenigſtens die

unglaubliche Gymnaſtik bewundert , womit ſich der Men⸗

ſchenknäuel wirklichen Tödtungen und Verwundungen ent⸗

zieht , da er gleichwohl einen wirklichen Kampf aufführt . —

Staub , Pulverdampf , Geſchrei und Getrampel hatte end -

lich ausgeſpielt ; das Schlachtfeld wurde leerer . Zurück
blieb zuletzt nur der Sklavenhändler Andrew Jackſon De—⸗
wis . Er war in der „Affaire “ tödtlich getroffen worden ,
und hatte jetzt ſein großes Spiel . Er hatte zu ſterben .

Der Künſtler führte nun folgende Scene auf. Mit

der klaffenden Todeswunde in der Bruſt , aus welcher er
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einen wirklichen Strom von rother Flüſſigkeit hervor⸗

rinnen ließ, dachte er vorerſt an ' s Sterben noch nicht. In

beſtialiſcher Kampfeswuth rast er wie unſinnig auf der

Bühne umher , ganz Rache gegen ſeine Mörder , ſchwingt
ſeinen Schlagriemen , peitſcht , geißelt , klatſcht in die Luft

gegen die Couliſſen , an den Boden . Fürchterliche Gieß —

bäche von Flüchen ſchallen aus ſeinem Munde und bezeich—
nen eine noch kraftvolle Lunge , während das rinnende

Blut überall ſeinen Schritten nachtröpfelt . Aber indem

ſeine Lebensgeiſter noch unbändig ſtrotzen , fängt fein Kör -

per zu brechen an . Glied für Glied knickt ein , man ſieht

den Tod durch ſeinen Körper laufen wie über eine ſtufen⸗

reiche Treppe ; die Ober - und Untergelenke der Arme , die

Ober⸗ - und Untergelenke der Beine , jeder einzelne Wirbel

des Rückgrates bricht zuſammen und muß dazu dienen ,

die Fortſchritte des Todes zu veranſchaulichen . Der Künſtler

weiß ſeine oſteologiſchen Mittel mit einem Reichthume zu

entfalten , der ein nur allzu genaues Studium beſtaunen

läßt . Der Zuſchauer verwundert ſich über die Gliederung
ſeines eigenen Körpers . Dieſen zerhackten , zerknickten, zer⸗

ſprungenen Leib jagt der Sterbende nichtsdeſtoweniger heu —

lend und brüllend noch eine Zeit lang umher , und ſtößt ,

ſchleppt und ſchleift ihn gewaltſam in wilden Tigerſprüngen
herum , während ſeine Bewegungen immer eckiger und

brüchiger , von Tempo zu Tempo immer zuſammenhang⸗
loſer werden . Er ſpielt ſein Leben ab wie ein ohrzerrei⸗

ßendes Drehorgelſtück , bei welchem Stift für Stift von

der Walze bricht . Und doch ſcheint er bis hierher ſeinen

Tod nicht empfunden zu haben . Dieſer Moment tritt jetzt
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ein . Mitten im wildeſten Sprunge packt er ihn . Der

Donner der Lippe erſtirbt , der gehobene Fuß gefriert , der

geſchwungene Schlagriemen erſtarrt in der Luft , ſo ſteht
er da mit ausholendem Körper , und kann nicht mehr

weiter . Der Schlagriemen in der rechten Hand taumelt

ſchlaff am Stiele herab , und leiſe zittert ſeine Spitze . Die

linke Hand läßt von der Bruſtwunde los und fährt mit

den blutigen Fingern über die Augen , gleichſam den Todes -

nebel hinweg zu wiſchen . Dieſe Geberde iſt namenlos

traurig . Aber der Nebel war nicht zu verwiſchen , und

der Sterbende erkennt ſeinen ganzen Zuſtand . Der Ge⸗

danke : aufhören , ergreift ihn zum erſtenmal mit vollem

Bewußtſein . Verzweiflungsvoll rollen ſeine Augen , klap⸗

pernd ſchlagen ſeine Kinnbacken an einander , die geballte

Fauſt zittert heftiger , ſie löst ſich auf , der Schlagriemen

ſchlottert einen Augenblick darin , dann fällt er dröhnend

auf die Erde herab . Die Hand ſinkt nach . Alle Glieder

ſinken nach . Er ſtürzt ! die Hände tappen in Todesfinſter —

niß nach einem Halt , ſie tappen und greifen in ' s Leere ,

der Körper ſtolpert taumelnd über ſich ſelbſt , — da liegt
er ! Er liegt zu Boden . Aber todt iſt er noch lange nicht .

Nur die willkürlichen Bewegungen haben aufgehört , die

convulſiviſchen treten jetzt ein . Er fängt zu zucken an , er

wälzt ſich unruhig hin und her , die Augen rollen nicht

mehr , ſondern ſind blöd und groß herausgetrieben , ſeine

Miene durchläuft eine Reihe der fürchterlichſten Grimaſſen

und wird immer unkenntlicher . Auh die Stimme ver -

ändert fih . Er ſpricht noch fort und fort , ſeine heißen

Lebensgeiſter kühlen ſich zu ſchwer ab , er wird ſprechen
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bis zum letzten Athemzug . Aber es iſt keine Sprache

mehr ; die Stimme hat keinen Ton , keine Klangfarbe
mehr . Hohl wimmert er die Töne in ſich hinein , er blöckt ,
er heult , er röchelt und ſtöhnt in Lauten , welche nicht
mehr dieſer Welt gehören . Der fürchterliche Klang dieſer

Stimme trifft von Zeit zu Zeit ſein eigenes Ohr , er er —

ſchrickt , gibt ſich Mühe ſich zu verbeſſern — wechſelt zwi-
ſchen menſchlichen und thieriſchen Lauten und bezeichnet
dadurch den Kampf des Bewußtſeins mit der überhand —

nehmenden Bewußtloſigkeit . Der letzte Ton , den er in der

menſchlichen Stimmlage verſucht , mißlingt endlich gänzlich ;
ein raſpelnder Athem wälzt ſich durch ſeine Bruſt , ſeine
Stimme kommt hervor wie zwiſchen Feilen und Kratzbür —
ſten . Es iſt eine entſetzliche Erfindung um dieſe Sterbe —⸗

ſtimme . Gleichzeitig mit ſeinem Ausathmen verdunkelt ſich
die Bühne . Sei es , daß es in dem Stücke ſelbſt Abend

wird , oder daß das Auslöſchen eines Lebenslichtes mit

dieſem ſymboliſchen Effect gehoben werden ſoll . Doch nein ,

es wird ein dritter Zweck davon deutlich . Der Sterbende

wälzt ſich nach dem Hintergrund . Er ſtreckt ſeinen Körper

dicht an dem Vorhang deſſelben aus und ſcheint ſich in

eine ruhige Lage zurecht zu rücken . Sein Röcheln wird

nicht mehr gehört , ſein Zucken nicht mehr geſehen ; die

Agonie iſt aus , der Augenblick tritt ein, da ſich die Seele

von dem Leibe ſcheidet. Auf einmal erblickt man dieſe

Seele ! Ja , man erblickt ſie ! Vom Haupte des Ster⸗

benden hervor taucht ein weißer , durch Transparent erleuch⸗

trter Schatten , der die ungefähren Umriſſe einer menſch⸗

lichen Figur entwickelt , aber zerfedert und loſe wie eine
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Dampfwolke , wie ein Nebelflor . Langſam löst ſich dieſes

Lichtbild von dem dunkeln Erdenkörper ab und ſchwebt an

dem Vorhang empor . Da regt fih der Körper noh eim-

mal . Die Hände tappen und greifen nach dem Lichtbilde
aus , wie mit magnetiſchem Zuge folgt der übrige Körper

nach , der ganze Leib richtet ſich auf und folgt ſeiner Seele !

Er klettert an dem Vorhang hinan , die Hände immer nach
der entſchwebenden Seele ausfahrend , im tiefſten Gurgel —
ſchlunde ein dumpfes , wimmerndes Brüllen . Aber das

Lichtbild iſt nicht zu halten . Vergebens ſtreckt ſich der

Körper , der angehende Leichnam , in gräßlich⸗übernatür⸗
licher Länge , ſein neblicher Licht - Extraet ſteigt über ihn

hinaus wie eine Rauchſäule , höher , immer höher ſteigt die

Geſtalt , endlich ſteht ſie mit ihrer unterſten Fußſpitze auf
dem Haupte des Sterbenden , es iſt der Moment der gänz —
lich vollzogenen Loslöſung . Nom macht der Leib einen

galvaniſch - zuckenden Sprung nach dieſer äußerſten Fuß⸗

ſpitze , erreicht ſie nicht mehr , — ein gellender Schrei —

letztes Aufflackern — ein ſchwerer , dröhnender Fall —

der Körper ſtürzt um — er iſt todt . —

Nun klatſchen die Jungen im Parterre , als ob man

ſich neue Finger wie neue Handſchuhe anſchaffen könnte ,

ſie ſtrampelten gegen den Boden , daß das Fundament des

Hauſes zitterte . Hoby , der Newsboy , warf endlich , vor

Begeiſterung ſeiner nicht mächtig , ein Münzſtück auf die

Bühne und ſchrie mit dem Modell aller Menſchenlungen :
„ Noch einmal geſtorben ! für einen Dime , Mr . Blackely ,
nochmal geſtorben ! “ —und als der beſcheidene Künſtler
dieſem Appell an ſein Genie nicht alſogleich Folge leiſtete ,
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ſtürzte der ſeltſame Kunſtmäcen wie raſend ſeine Taſchen

um , warf ein Münzſtück um' s andere über die Lampen
und ſchrie dazu : „Gott verdamm ' Euch , Mr . Blackely ,
wir ſchmeißen Euch mit Dollars todt , wenn Ihr nicht

gutwillig ſterbt , Ihr allmächtiger Satan . “ Und zugleich
hagelte es aus allen Taſchen der Straßenjungen , Lehrlinge
und Newsboys ein Sprühwolke von Zehncentſtücken auf

die Bretter , welche die Welt bedeuten .

Iſt ' s möglich ! rief Moorfeld mit einer unwillkürlichen
Bewunderung , dieſer roheſte der Rohen wirft ſeine ganze

Tagesrente hin , weil er die Beſtie , der er ſie opfert , für

Kunſt hält . Welche Höhe müßte bei ſo viel Empfänglich⸗
keit die Kunſt ſelbſt hier erreichen , wenn ſie den Gott ſtatt

des Thieres im Menſchen entzündete !
Pardon , mein Herr ! rief der Engländer bei dieſem

Ausbruch , ohne eine Miene zu verziehen , es iſt hier zu -

nächſt von einem Geldgeſchäft die Rede . Der Burſche

wirft keinen Cent auf die Bretter , den er nicht doppelt

zurück erhält , weil er ihn einzig in der Abſicht wirft , die

Centſtücke ſeiner dupirten Kameraden damit zu ködern .

Er iſt der agent provocateur ſeines Mr . Blackely , er wird

von dem Mimen bezahlt , wie der maitre de la claque in

Paris . Nur die Form dieſer Claque iſt amerikaniſch . —

In dieſem Augenblicke hatte die Claque des Newsboys

geſiegt , und Mr . Blackely erklärte ſich bereit , indem er

das zugeworfene Spielhonorar mittelſt Beſen einſammeln

ließ , ſeine bewunderte Sterbeſcene zu wiederholen . Moor —⸗

feld ergriff die Flucht .



Ueberſicht
der

im Großherzoglichen Hoftheater

vom 1. Januar bis 31 . December 1858

gegebenen Vorſtellungen .

Dem Repertoir wurden neu erworben :

Trauerſpiele .

Antigone , von Sophokles ( überſ . von Ahrens , mit der Muſik yvon Mendelsſohn - Bartholdy ) .

Schauſpiele .

Columbus , 1. Theil : Die Entdeckung von Amerika , von Carl Werder .

Die Lady von Worsley - Hall , von Charlotte Birch - Pfeiffer .
Dag Leben ein Traum , von Calderon ( überſ . von AW. Weft ) .
Das Teſtament des großen Kurfürſten , von Guſtav z. Puttlitz .
Die Valentine , von Freitag .

Luſtſpiele .
Der Allerweltshelfer , von Salingré .
Die argwöhniſchen Eheleute , von Kotzebue ( neu bearbeitet von F. Tietz ) .
Cato von Eiſen , ( nach einer Idee von Goroſtiza . )
Der Courier in die Pfalz , von May .
Er hat Recht , von A. Wilhelmi .
Die fürhterlihen Frauen , yvon M. Dumanoir (überf . von Prir ) .
Die Gunſt des Augenblicks , von Ed . Devrient .

Die Hageſtolzen , von Iffland (einger , von Ed . Devrient ) .
Der Liebeskrieg im Salon , von Hutter .

Michel Perrin , der Spion wider Willen ( a. d. Franzöſiſchen von L. Schneider ) .
Zu ſchön ( nach dem Franzöſiſchen von F. v. . ) .

Opern .
Fernand Cortez , von Spontini .

Iphigenia in Tauris , von Gluck .

Lucrezia Borgia , von Donizetti .
Die luſtigen Weiber von Windſor , von Nikolai .

Templer nund Jüdin , von Marſchner .
Titus , von Mozart .



Carneval espagnol .
Dieſchineſiſche Hochzeit , von A. Beauval .

Divertiſſement der neueſten Geſellſchaftstänze .
Orientalifhe Spiele , von A. Beauval ,

Ballets .

Ueu einſtudirt wurden :

Der Erbförſter , von Otto Ludwig .
Die Makkabäer , von Otto Ludwig .
Der Kaufmann von Venedig , von Shakespeare (überſetzt von Schlegel , einger . von

Ed . Devrient ) .

Nach den Autoren geordnet

wurden in diefem Jahre aufgeführt und wiederholt im

Recitirenden Schauſpiel .

A. d. Fr . : Gefahr im Verzuge .
A. . : Die Frau im Hauſe .
Benedix : Eigenſinn .

Das Gefängniß .
Das Rügen , zweimal .
Der Prozeß .

Birch⸗Pfeiffer , Ch. : Die Lady von Worsley -
Hall , zweimal .

Die Grille , zweimal .
Die Waiſe von Lowood,

zweimal .
Blum , Carl : Der Ball zu Ellerbrunn ,

zweimal .
Erziehungsreſultate , zwei —

mal .

Börnſtein : Nur fünf Gulden ( aus dem

Franzöſiſchen ) .
Brachvogel : Narziß .

Branitz : Die Biedermänner ( aus dem

Franzöſiſchen ) .

Brömmel : Buchſtäbliche Auslegung der

Geſetze.
Calderon : Das Leben ein Traum ( über⸗

ſetzt von Weſt ) , zweimal .
Der Fabrikant ( aus dem

Franzöſ . des Souveſtre ) ,
zweimal .

Die Gunſt des Augenblicks ,
zweimal .

Die Verirrungen .
Die fürchterlichen Frauen

(überſ . von Prix ) , dreimal .

Devrient , Ed . :

Dumanoir :

Elz : Er iſt nicht eiferſüchtig ,
dreimal .

F. v. . : Zu ſchön ( aus dem Franzö —
ſiſchen ), zweimal .

Feldmann : Der Sohn auf Reiſen .

Freitag : Die Valentine , zweimal .
Goroſtiza , nach ei⸗ i

È Eiſen .
ner Idee von :

Cato von Eiſen

Görner : Engliſch , zweimal .
Goethe : Egmont .

Götz von Berlichingen . Š

Grandjean : Gin Hut , zweimal ,
Hackländer : Der geheime Agent .
Halm : Camoens .

Herrmann : Ein Silbergroſchen .
Hutt : Das war ich, zweimal .
Hutter : Der Liebeskrieg im Salon

( nach Najac ) .

Iffland : Die Hageſtolzen (einger . von
© . Devrient ) , viermal ,

Kaifer : Stadt und Land ( mit Muſik
von Müller ) .

Kleiſt : Das Käthchen von Heilbronn

(einger . von Ed . Devrient ) .
Kotzebue : Argwöhniſche Eheleute ( neu

bearbeitet von Fr . Tietz ) ,
dreimal .

Eiferſüchtige Frau .
Der gerade Weg der beſte ,

zweimal .
Leſſing : Minna von Barnhelm .

Nathan der Weiſe .
Der Erbförſter .
Die Makkabäer .

Der Courier in die Pfalz .

Ludwig , Otto :

May , . :



Moreto :

Ploetz :

Puttlitz , Guſt . zu :

Raimund :

Raupach :

Salingré :
Schiller :

Schneider :

Scribe :

Shakespeare :

Sophokles :

Werder , Carl :

Wilhelmi :
Wolff :

Donna Diana ( überfegt von

Weft ) , zweimal .
Der verwunſchene Prinz .
Das Teſtament des großen

Kurfürſten , zweimal .
Der Verſchwender ( mit Mu⸗

ſik von Kreutzer ) .
Der Alpenkönig und Men⸗

ſchenfeind ( mit Muſik von

Müller ) .

Die Schleichhändler .
Der Allerweltshelfer .
Die Jungfrau von Orleans .
Maria Stuart .

Wilhelm Tell .

Don Carlos .

Michel Perrin , der Spion
wider Willen .

Ein Glas Waſſer (überſetzt
von Cosmar ) , zweimal .

Julius Cäſar ( nach Schle —
gels Ueberſ . einger , von

Ed . Devrient ) .

Hamlet (überſ . von Schlegel ,
einger . von Ed . Devrient ) .

Macbeth ( lüberſ . von Schiller ,
einger . von Ed . Devrient ) .

Der Kaufmann von Benedig
lüberſ . von Schlegel , einger .
von Ed . Devrient ) , zwei⸗
mal .

Coriolan ( überſ . v. Schlegel ,
einger , von Ed . Devrient ) .

Romeo und Julia ( überf .
von Schlegel , einger , von
Ed . Devrient ) .

Viel Lärmen um Nichts
Cnach Baudiſſin , einger .
von Ed . Devrient ) .

Was ihr wollt ( überſ . von

Schlegel , einger , von Ed .

Devrient ) , dreimal .

Antigone ( überſ . von Ahrens ,
mit Muſik von Mendels -

ſohn - Bartholdy ) , fünfmal .
Columbus . dr Theil : Die

Entdeckung von Amerika ,
zweimal .

Er hat Recht , viermal .

Precioſa ( Muſik von We⸗

ber) , zweimal .

Adam :

Auber :

Beethoven :
Bellini :

Cherubini :
Donizetti :

|
|
i||
||
| Flotow :

Gluck :

Halevy :
Kreuzer :

Lortzing :
Marſchner :
Meyerbeer :

Mozart :

Nikolai :

Roſſini :

Spontini :

Verdy :
Wagner :

Weber :

Beauval :

Opern .

Poſtillon von Lonjumeau .
Schwarze Domino , zweimal .
Fra Diavolo .

Die Stumme von Portiei ,
zweimal .

Fidelio .

Montechi

zweimal .
Norma .

Waſſerträger .
Marie , dte Tochter deg Re -

giments , dreimal .

Lucrezia Borgia , zweimal .
Beliſar .
Lucia von

zweimal .

Aleſſandro Stradella , vier⸗
mal .

Martha , zweimal .
Iphigenia in Tauris , viermal .
Die Jüdin .
Das Nachtlager in Granada ,

viermal .

Czaar und Zimmermann .

Templer und Jüdin , dreimal .

Der Prophet , Dreimal .

Robert der Teufel , viermal .

Hugenotten .
Don Juan .

Figaros Hochzeit .
Die Entführung .
Die Zauberflöte , zweimal .
Titus , zweimal .
Die luſtigen Weiber von

Windſor .

Tell , zweimal .
Der Barbier , zweimal .
Veſtalin .

Fernand Cortez , dreimal .

Der Troubadour .

Tannhäuſer , dreimal .

Lohengrin , dreimal .

Freiſchütz , dreimal .

Oberon , zweimal .

Ballets .

Orientaliſche Spiele .
Die chineſiſche Hochzeit .
Carneval espagnol .

und Capuletti ,

Lammermoor ,

Divertiſſement von Geſellſchaftstänzen .



Als Gäſte traten auf :

Im Schauſpiel :

Fräulein Marie Berg , vom ſtänd . Theater in Peſth , dreimal .

In der Oper :

Fräulein Labitzki , vom Stadttheater in Frankfurt . /M. , dreimal .

Fräulein Hülgerth , von Freiburg , zweimal .
Fräulein Rutſchmann , zweimal .
Fräulein Joh . Wagner , viermal .

Herr Beck , von Wien , viermal .

Herr Walter , von Brünn , dreimal .

Herr Grundner , von Baſel , einmal .

Herr Fiſcher , von Gratz , dreimal .

O
yr

Sm Ganzen wurden im Verlauf des Jahres 162 Vorſtellungen gegeben , 144 im Abonne —
ment und 18 außer Abonnement .

Es fallen davon 1 auf ein Concert ,
42 auf die ernſte Gattung des Schauſpiels ,
45 auf die heitere ,
59 auf die große Oper ,
15 auf die heitere muſikaliſche Gattung .

162

Von den Vorſtellungen außer Abonnement fielen :

1 auf das Konzert für den Orcheſter - Unterſtützungsfond ,
1 auf eine Vorſtellung für die Errichtung eines Monumentes für Cart Maria

v. Weber ,
1 auf die Vorſtellung zum Beſten der Stadtarmen ,
2 auf Vorſtellungen für den Penſionsfond ,

13 auf Vorſtellungen ausgezeichneter Gaſtſpiele , Feſtvorſtellungen und koſtſpielige
erſte Aufführungen ,

Abänderungen am Tage der Vorſtellungen kamen 1 vor .

Das Schauſpiel hielt 4 Vorleſungen , 15 Leſe - und 122 Theaterproben .
Die Oper hielt 2 Leſe - , 125 Clavier - und 101 Theaterproben .

Karlsruhe . — Drud der Chr. Fr Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei.
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